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Endlich fertig!
Campus mit Festakt eröffnet

FEUCHT – Nach einer Bauzeit von 
insgesamt knapp fünf Jahren ist der 
Feuchter Schulcampus fertig gestellt 
worden. In einer feierlichen Zeremo-
nie, bei dem Schüler, Lehrer, Eltern 
und lokale Politiker anwesend waren, 
wurde er beim Schulfest mit Trom-
melkonzert eingeweiht.

„Der Weg hat sich gelohnt“, sag-
te Bürgermeister Konrad Rupprecht 
(CSU) bei der Einweihungsfeier des 
Feuchter Schulareals. Er sei stolz 
darauf, dass Feucht einen solchen in-
teraktiven Schulcampus mit Jugend-
zentrum, Mensa, Hort, Grund- und 
Mittelschule besitze. Das Schulfest, 
dass die Grund- und Mittelschule ge-
meinsam organisiert hatten, sei ein 
wunderbares Symbol für das positi-
ve Zusammenwirken beider Schulen.  

Auch das Gelände um die Spielge-
räte und der Fußballplatz, deren Bo-
denbelag aus unbekannten Gründen 
Falten geworfen und damit die Ein-
weihung des Campus verzögert hatte 
(wir berichteten) ist nun voll einsatz-
fähig und bespielbar. 

Gisela Altaner, Leiterin der 
Grundschule, zeigte sich sichtlich er-
freut. „Die Fertigstellung des Schul-
zentrums zeigt, dass Feucht ein gro-
ßes Herz für Kinder hat“, sagte sie. 
Die Markt-Gemeinde hat insgesamt 
8,7 Millionen in das Projekt inves-

tiert. Auch die Kinder brachten ihre 
Begeisterung lauststark zum Aus-
druck: Unter Leitung des Anima-

teurs und Trommellehrers Mario 
Argandona vollführten sie verschie-
dene Trommeltänze und sorgten mit 

brasilianisch-rytmischen Einlagen 
für die passende Stimmung zum her-
vorragend heißen Wetter.  mm

Feuchter Grund- und Mittelschüler weihen das fertige Schulzentrum mit einem Trommelkonzert ein.  Foto: Mock

Gesicht der Dr. Bernhard-Leniger-Schule geprägt
Rektor Erwin Janko in den Ruhestand verabschiedet – Lob und Anerkennung von allen Seiten

LAUF/SCHÖNBERG – Großer 
Bahnhof für Rektor Erwin Janko, 
der 37 Jahre lang das Gesicht der 
Dr. Bernhard-Leniger-Schule der 
Lebenshilfe Nürnberger Land in 
Schönberg prägte und der mit Ab-
lauf des Schuljahres in den Ruhe-
stand geht. 1981 kam er als Sonder-
schullehrer an die damals gerade 
drei Jahre alte Schule. 1988 wur-
de er Konrektor, 1994 übernahm er 
die Leitung kommissarisch und seit 
1995 ist er Rektor und gleichzei-
tig auch Fachbereichsleiter des För-
derzentrums mit dem Schwerpunkt 
geistige Entwicklung mit Schulvor-
bereitender Einrichtung und Heil-
pädagogischer Tagesstätte. 

„Nicht Titel, sondern inhaltli-
che Gestaltung und das immer mit 
dem berühmten Quäntchen mehr 
war ihm wichtig“, brachte es der 1. 
Vorsitzende der Lebenshilfe, Ger-
hard John, in seiner Laudatio auf 
den Punkt, in der er auf die zahl-
reichen Meilensteine der rasanten 
Entwicklung der Schule (Verkehrs-
übungsweg, Schulgarten, Naturer-
lebnispfad, grünes Klassenzimmer, 
zahlreiche Bau- und Sanierungs-
maßnahmen) einging, die untrenn-
bar mit dem Namen Janko verbun-
den sind. Weit über den Landkreis 
hinaus werde die Schule als ein 
Lern-Kompetenzzentrum für Kin-
der und Jugendliche mit geistiger 
Behinderung geschätzt.

Solider Visionär
John titulierte Erwin Janko als 

„soliden Visionär, Schrittmacher 
moderner Pädagogik und Geburts-
helfer unserer schulischen Inklusi-
on“. Er stehe für „ein Miteinander, 
das Schule machte, macht und ma-
chen wird.“ „Je selbständiger Men-
schen mit Handicap sind, desto in-
klusiver können sie später leben“, 
zitierte er Janko selbst. 

Praktische Inklusion, so der Vor-
sitzende, gehöre längst zum Tages-
geschäft der Schule. Deswegen habe 
Janko mit dem Kollegium bei der 
Ausbildung der Schüler den Blick 
stets nach vorne gerichtet und ne-
ben Lesen, Schreiben oder Rechnen 
viel Gewicht auf lebenspraktische 
Erfahrungen gerichtet, um auf ein 
möglichst normales Leben vorberei-
tet zu sein. Janko sei aber auch „ein 

Wegbereiter, der nach vorne schaut 
und für Veränderungen steht, ei-
ner, der anpackt, auf Ausgleich und 
Konsens bedacht ist mit Bescheiden-
heit und Demut vor den Menschen 
und der Aufgabe. „Sie sind Pädago-
ge nicht nur von Beruf, sondern auch 
aus Berufung, ein Chef, der Ideen 
und Projekte zulässt und der seinem 
Team ebenso wie den Schülerinnen 
und Schülern Vertrauen schenkt“, 
würdigte John den Scheidenden. 

Grundstock für Inklusion gelegt
Geschäftsführer Norbert Dün-

kel bescheinigte Janko Fachlichkeit, 
Geduld, Kollegialität, Zielorientie-
rung, Sachverstand, Ausgeglichen-
heit und Flexibilität. Er sei Teil und 
wesentliches Element eines beson-
ders freundschaftlichen Teams ge-
wesen. Er habe an der Schule den 
Grundstock für Inklusion gelegt, 
auf dem man aufbauen kann. 

Schönbergs Pfarrerin Gabi Geyer 
dankte symbolisch mit Rosen. Man 
müsse dankbar sein für die wunder-
schönen Blüten die gewachsen sind 
und vieles werde erst noch Früchte 
tragen. Seitens der Schülersprecher 
kam herzlicher Dank für Jankos 
Einsatz, „dass wir uns wohlfühlen 
können“. Silke Dilles, Leiterin der 
heilpädagogischen Tagesstätte, hat-
te ein von ihren Schützlingen ge-
staltetes farbenprächtiges Werk als 
Abschiedsgeschenk mitgebracht. 

„Sie werden uns fehlen und wir 
werden die konstruktive und stets 
unkomplizierte Zusammenarbeit 
vermissen“, betonte Elternbeirats-
vorsitzende Gabi Hofmockel.

Leitender Regierungsschuldirek-
tor Gerhard Kleindiek bezeichnete 
Janko als „eine Institution, die alles 
im Griff hat“. 

Fast 40 Dienstjahre
Er erinnerte an die nahezu 40 

Dienstjahre, in denen viel passiert 
sei. Mit Fach- und Sachkompe-
tenz, Einfühlungsvermögen, Mut, 
Weitsicht und einem hohen Maß an 
Menschlichkeit habe Janko alle He-
rausforderungen gemeistert und mit 
seiner Arbeit und seinem Einsatz 
Impulse für die Entwicklung der 
mittelfränkischen Förderschulen 
gegeben. „Suchst du einen Typ ohne 
Manko, erinnere dich stets an Erwin 
Janko“, schloss Kleindiek.

„Es war eine erfüllende Zeit und 
ein tolles Miteinander“, fasste Er-
win Janko seine Zeit an der Lebens-
hilfeschule zusammen. Drei Dinge 
waren ihm immer wichtig: Inhal-
te, Konzepte und vor allem die Men-
schen. 

Die Dankesworte galten seiner 
Frau Claudia, dem Kollegium so-
wie der Tagesstätte für das Mitein-
ander und die wunderbare Zusam-
menarbeit über viele Jahre. Auf die 
Bürokratie könne er gerne verzich-
ten, „aber die Menschen mit de-
nen ich zusammen gearbeitet habe, 
werde ich vermissen.“ Denen, die 
seine Arbeit fortsetzen, rief er zu: 
„Bleiben Sie motiviert und enga-
giert.“

Für Auflockerung und musikali-
schen Zwischentöne sorgten Kon-
rektor Thomas Reißer, der zur 
Einstimmung einen humorvollen 
Einblick in Jankos Tagesablauf gab, 
gekonnte Spiralmagie von Schülern 
der Schule, der Schulchor und die 
Partnerklasse der Grundschule Die-
persdorf.             LORENZ MÄRTL

Abschied nach 37 Jahren an der Dr. Bernhard Leniger Schule für Rektor Erwin 
Janko (3.v.l.). Das Bild zeigt ihn mit (v.l.) Gerhard John, 1. Vorsitzender der Le-
benshilfe Nürnberger Land, Gerhard Kleindiek, Leitender Regierungsschuldi-
rektor, Claudia Janko, Norbert Dünkel, Geschäftsführer der Lebenshilfe, Tho-
mas Reißer, Konrektor, Jürgen Six, 2. Vorsitzender der Lebenshilfe, und Jankos
Nachfolger Pesth. Fotos: Lorenz Märtl

Über die Spiralmagievorführung freute sich Erwin Janko besonders. Eine Spirale zum Üben erhielt er als Geschenk.

Rathaus geschlossen

FEUCHT – Das Rathaus, das Pfin-
zingschloss, die Feuchter Gemeinde-
werke GmbH, die Bücherei und alle 
anderen gemeindlichen Einrichtun-
gen sind am Kirchweihmontag, 23. 
Juli 2018, geschlossen. Das Freibad 
Feuchtasia bleibt geöffnet.

Bunter Treff für Familien
Begegnungs- und Sommerfest am Donnerstag in Lauf

NÜRNBERGER LAND – Im Rah-
men des Projekts „Teilhabe durch 
Engagement“ arbeitet das WinWin-
Freiwilligenzentrum mit dem Evan-
gelischen Familienhaus in Lauf zu-
sammen. Ziel ist es, Menschen mit 
Flüchtlingshintergrund Teilhabe zu 
ermöglichen. 

Seit Ende 2017 werden in diesem 
Rahmen alle zwei Monate interkul-
turelle Nachmittagstreffs für Fami-
lien angeboten. Das nächste Treffen 
findet am Donnerstag, 19. Juli, ab 15 
Uhr direkt auf dem Spielplatz hin-
ter der Christuskirche in der Mar-
tin-Luther-Straße in Lauf statt. Im 
Rahmen eines großen Begegnungs- 

und Sommerfestes ist ein Picknick 
geplant, das bei schlechtem Wet-
ter nach innen verlegt wird. Diverse 
Bastelangebote (beispielsweise zum 
Thema „Natur & Wir“), das Singen in 
verschiedensten Sprachen oder der 
Austausch über Sitten und Gebräu-
che unterschiedlicher Herkunftslän-
der bildeten bisher Themenschwer-
punkte. 

Für die Geflüchteten bedeuten die-
se Treffen vor allem eines: Teilhaben. 
Eine junge Frau mit Fluchthinter-
grund berichtete davon, dass Mig-
ranten ihre Heimat vermissen und 
erklärte weiter: „Bei jedem Treffen 
bauen alle neue Beziehungen auf und 
informieren andere über ihr Land”. 

„Dies hat eine positive Wirkung auf 
die teilnehmenden Familien mit 
Fluchthintergrund. Somit sei das 
Projektziel, nämlich Begegnungen 
schaffen und dadurch Engagement 
ermöglichen, in einem ersten Schritt 
erreicht“, resümiert Solveig Grunow. 
Sie leitet das Projekt „Teilhabe durch 
Engagement“, bei dem das WinWin-
Freiwilligenzentrum im Nürnberger 
Land einer von zehn Modellstandor-
ten in Deutschland ist.

Nähere Info: Solveig Grunow, Tel. 
09123/950-6702, asylhelfer@nuern-
berger-land.de sowie Nadja Bauer, 
Evangelisches Familienhaus Lauf, 
Tel. 09123/81203, info@familiena-
hus-lauf.de . 

Zaun aufgebrochen

ALTDORF – In der Zeit von Freitag, 
13. Juli, 18 Uhr, bis Montag, 16. Juli, 
10.20 Uhr, wurde in der Neumark-
ter Straße ein Maschendrahtzaun ei-
nes Firmengeländes aufgezwickt und 
umgebogen, so dass der oder die Täter 
auf das Gelände gelangten. Vermut-
lich wurden sie kurzzeitig gestört und 
hinterließen einen geringen Sach-
schaden. Die Polizei sucht nun Zeu-
gen, die hierzu Beobachtungen ge-
macht haben. Hinweise werden an die 
Polizeiinspektion Altdorf, Telefon-
nummer 09187/9500-0, erbeten.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Ohne Zeitung hätten Sie beim 
Fernsehen nichts zu lesen

DIE ZEITUNGEN DEUTSCHLANDS
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